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Tel. 06252/689913
www.monatex.de

Lassen Sie Ihren Teppich bei uns
• fachmännisch waschen
• von Schmutzflecken befreien 
• rückfetten und imprägnieren 
• auf Bio-Basis desinfizieren 
•  reparieren an Fransen und Kanten
Wir waschen und reparieren
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Qualität zu fairen Preisen

GmbH

Unsere EBERT-Angebote 
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

Juwelier Seiler
Hauptstraße 65 · 69469 Weinheim

Telefon: 0 62 01 / 12 100

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 10 bis 18 Uhr 

Sa. 10 – 16 Uhr

www.juwelier-seiler.de
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Gold- & Silberschmuck Zahngold (auch mit Zähnen) Luxusuhren

Goldbarren Goldmünzen Silbermünzen & Barren

Silberbesteck Zinn Erbschaft

Nutzen Sie den hohen Goldkurs zuNutzen Sie den hohen Goldkurs zu

Tages-Höchstpreisen...!Tages-Höchstpreisen...!
Gerne können Sie auch außerhalb der 

Geschäftszeiten einen Termin vereinbaren für eine 
kostenlose Bewertung ihrer Erb- oder Edelmetalle. 
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Weinheim. Auch im Jahr 2025
haben viele Paare das gedie-
gen-edle Trauzimmer im Wein-
heimer Schlossturm besucht,
um sich das Ja-Wort fürs Leben
zu geben. Das Standesamt der
Stadt Weinheim verzeichnete
im Jahresbericht insgesamt
378 Eheschließungen. Zwar
sind das etwas weniger als 2024
(383), dennoch ist die Zahl be-
achtlich – zumal an zwei Wo-
chenenden aufgrund der Hei-
mattage und der Belegung des
Schlosshofs keine Trauungen
stattfinden konnten. Ohne diese
Einschränkungen wäre die Zahl
der Eheschließungen noch
deutlich höher gewesen.

Besonders interessant: Bei
50 Eheschließungen hatte min-
destens ein Partner einen aus-
ländischen Pass. Fast 200 Paare
trauten sich unter den Burgen,
obwohl sie keine Einwohner
Weinheims sind – sie kamen
ausschließlich zum Heiraten
und Feiern. Die meisten Trau-
ungen (356) fanden im Trau-

zimmer statt, zehn im Alten
Rathaus am Marktplatz, sechs
auf der Wachenburg, vier auf
der Windeck, vier in Lützelsach-
sen und zwei in Oberflocken-
bach.

Leichte Abnahme
bei Geburten
Die Zahl der Geburten lag bei
709 (336 Jungen und 373 Mäd-
chen) und war damit leicht
rückläufig im Vergleich zum
Vorjahr (772). Diese Zahl be-
zieht sich auf Kinder, die in
Weinheim geboren wurden, un-
abhängig von einer direkten
Auswirkung auf die Einwohner-
zahl. Laut Statistik des Amtes
für Stadtentwicklung, basierend
auf Daten des Statistischen Lan-
desamtes, waren zum Jahres-
wechsel von 2025 auf 2026 exakt
45.640 Menschen in Weinheim
gemeldet. Das entspricht einem
minimalen Zuwachs von
0,1 Prozent, zeigt aber ein konti-
nuierliches Bevölkerungs-
wachstum – insbesondere, da

die Baugebiete Westlich Haupt-
bahnhof und Allmendäcker
jetzt stärker besiedelt werden.

In der Kernstadt ist die West-
stadt mit rund 16.500 Einwoh-
nern der größte Stadtteil, gefolgt
von der Innenstadt (4.840), der
Nordstadt (4.460), der Südstadt
(3.290) und dem Stadtteil
„Müll“ (1.630). Unter den Orts-
teilen ist Lützelsachsen mit
5.700 Einwohnern der größte,
gefolgt von Hohensachsen
(2.712) und Sulzbach (2.752).
Danach folgen Oberflocken-
bach mit Steinklingen und
Wünschmichelbach (2.190),
Rippenweier (1.140) und das
kleine Ritschweier (275).

Beliebte Vornamen
und Trends bei Trauungen
Bei den Neugeborenen waren
Leon bei den Jungen und Em-
ma bei den Mädchen die häu-
figsten Vornamen. Auf Leon fol-
gen Noah, Luca, Carlo und Leo;
auf Emma folgen Lina, Mila, El-
la und Emilia.

76 Prozent der Eltern waren
bei der Geburt verheiratet, in al-
ler Regel auch miteinander. Der
August war mit 57 Trauungen
der „heißeste Monat“ für Ehe-
schließungen. Mehr als 80 Pro-
zent der Paare konnten sich auf
einen gemeinsamen Familien-
namen einigen.

Weitere Aufgaben
des Standesamts
Das Weinheimer Standesamt
war 2025 erneut stark ausgelas-
tet. Die Zahl der Kirchenaustrit-
te stieg auf 363 (Vorjahr 336).
Ein neues Namensrecht ermög-
licht es nun, dass Paare beide
Familiennamen zu einem Dop-
pelnamen zusammenfassen
oder Scheidungskinder ihren
Familiennamen einfacher än-
dern können.

Darüber hinaus registrierte
das Standesamt 547 Sterbefälle
(Vorjahr 611), wodurch auch
diese Aufgaben sorgfältig bear-
beitet wurden.  red

Weinheim bleibt
die Stadt der Liebe
TRAUUNGEN UNTER DEN BURGEN: Fast 200 Paare kamen zum Heiraten nach Weinheim.

378 Paare gaben sich 2025 im Schlossturm, auf der Wachenburg und im Trauzimmer das Ja-Wort. BILD: STADT WEINHEIM

Weinheim. Der AWO-Ortsverein
Weinheim lädt am Montag, 26. Ja-
nuar, um 9.30 Uhr zu einem offe-
nen Frühstück in das Gasthaus
„Grüner Baum“, Hauptstraße 114,
in Weinheim ein. Alle Interessier-
ten sowie Freunde der AWO sind
herzlich willkommen, bei einem
reichhaltigen Buffet miteinander
ins Gespräch zu kommen. Eine An-
meldung ist nicht zwingend erfor-
derlich, erleichtert dem Organisa-
tionsteam jedoch die Planung. An-
meldungen nimmt Inge Nickerl
unter der Telefonnummer 06201/
6 11 12 entgegen. red

Betreuungsplätze
jetzt sichern
Hirschberg. Die Vergabe von Be-
treuungsplätzen in Hirschberg er-
folgt über das Zentrale Vormerk-
system, verwaltet von der Gemein-
de Hirschberg. Die endgültige Ent-
scheidung über Zu- oder Absagen
trifft der jeweilige Einrichtungsträ-
ger. Die erste Vergaberunde für
September 2026 bis Februar 2027
läuft bis 31. Januar 2026. Für
Ganztagesplätze ist eine Beschei-
nigung erforderlich, das Formular
steht online bereit. Fehlende Be-
scheinigungen können nachträg-
lich hochgeladen werden, spätere
Vormerkungen werden nach Ver-
fügbarkeit berücksichtigt. Eltern
sollten beachten, dass nur regist-
rierte Kinder berücksichtigt wer-
den können. Weitere Informatio-
nen und die Registrierung finden
Interessierte auf der Website der
Gemeinde unter www.hirsch-
berg.de. Bei Fragen steht Frau
Raupp vom Familienbüro telefo-
nisch unter der Nummer 06201/ 5
98 21 oder per E-Mail unter kita-
vormerkung@hirschberg-bergs-
trasse.de zur Verfügung. red

Frühstück bei der
AWO Weinheim
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Weinheim. Zum dritten Mal in-
nerhalb eines guten Monats
trifft der TTC 46 Weinheim auf
den TSV Dachau. Erst kurz vor
Weihnachten reisten die Wein-
heimerinnen zum fälligen Ver-
bandsspiel nach München, An-
fang des Jahres standen sich
beide Teams in der Pokal-Grup-
penphase gegenüber, und nun
sind die Bayern der erste Gast
im neuen Jahr. Für die Damen
des TTC 46 geht es darum, nach
einer schwierigen Hinrunde
wieder in die Spur zu kommen
und den Rückstand auf die
Play-off-Plätze aufzuholen.

Pokalfinale
soll Mutmacher sein
Die Hinrunde war von Verlet-
zungen und Ausfällen geprägt.
Umso mehr stärkt das Errei-
chen des Pokalfinales das
Selbstvertrauen der Mann-
schaft. Die beiden Siege gegen
den TSV Dachau in der Grup-
penphase und gegen den TSV
Langstadt im Halbfinale des Po-
kals zeigen: Das Team kann in
dieser Saison noch viel errei-
chen. Besonders das Ziel Play-
off-Teilnahme steht weiterhin
klar im Fokus.

Verletzungen und Ausfälle
im Blick
Am kommenden Sonntag tref-
fen die Weinheimerinnen auf
den Tabellenzweiten der Liga,
den TSV Dachau. Vor Weih-
nachten setzte es gegen die
Bayern eine empfindliche 1:6-
Niederlage, wobei mehrere
Spielerinnen verletzungsbe-
dingt ausfielen. Yuan Wan
musste ihre beiden Einzel
kampflos abgeben, Mateja Jeger
konnte ihr Einzel wegen Knie-
problemen nicht zu Ende spie-
len. Drei Punkte gingen so ohne
Gegenwehr an die Gastgeberin-
nen.

Für Sonntag hoffen die Ver-
antwortlichen, dass Yuan Wan
und Mateja Jeger wieder ein-
satzfähig sind. Yuan Wan konn-
te im Pokal bereits ihre Spiele
absolvieren und wesentlich

zum Finaleinzug beitragen. Mit
dem Neuzugang Veronika Ma-
tiunina ist zudem das hintere
Paarkreuz wieder vollwertig be-
setzt. Matiunina kommt vom
TTC Langweid, Tabellenzweiter
der zweiten Bundesliga, mit ei-
ner beeindruckenden Bilanz
von 16:1. Im Pokal zeigte sie be-
reits, dass sie auch in der Bun-
desliga Siege einfahren kann.

Aufstellung und Chancen
Trainer Rainer Schmidt kann

voraussichtlich folgende Auf-
stellung aufbieten: „Lois“
Tung-Chuan Chien, Yuan Wan,
Veronika Matiunina und Mateja
Jeger. Mit dieser Besetzung soll-
te das Team das Beste an die
Platte bringen können.

Starke Gegner
erwarten Weinheimerinnen
Doch Dachau reist ebenfalls in
Bestbesetzung an. Mit Sabine
Winter, Nummer 19 der Welt-
rangliste und bislang unge-
schlagen (11:0), sowie der Süd-
koreanerin Seoyoung Byun
(9:1) verfügt der TSV über das
stärkste vordere Paarkreuz der
Liga. Beide Spielerinnen fehlten
noch zu Jahresbeginn, als Da-
chau 1:6 gegen ttc berlin eastsi-
de und 0:3 gegen den TTC 46 im
Pokal verlor. Auch Spielerinnen
wie Koharu Itagaki, die Kroatin
Dora Cosic und Naomi Pranjko-
vic runden ein starkes Aufgebot
ab, das den Weinheimerinnen
alles abverlangen wird.

Heimspiel in der
Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Das Rückrunden-Heimspiel fin-
det in der Halle der Dietrich-
Bonhoeffer-Schule statt. Die
beiden weiteren Heimspiele ge-
gen Berlin (Sonntag, 8. März)
und Kolbermoor (Sonntag,
15. März) müssen aufgrund an-
derer Belegungen in der Hei-
senberghalle ausgetragen wer-
den.

Mit der Unterstützung der
Fans könnte dem TTC 46 ein
gelungener Start in die Rück-
runde gelingen. red

TTC Weinheim
empfängt TSV Dachau
RÜCKRUNDENAUFTAKT AM SONNTAG
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211

Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

GRN-Klinik Weinheim
06201/ 890

Stadtwerke Weinheim
06201/ 1060
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NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.
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APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de
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Odenwald/Bergstraße.. Der
Verein Tiere in Not Oden-
wald sucht ein Zuhause für
Django. Django wurde im
Februar 2017 geboren und
kam als Junghund zu Tiere in
Not Odenwald, weil er seiner
damaligen Familie zu groß
geworden war.

Der Rüde ist ein total
sympathischer, netter, ver-
schmuster, anhänglicher,
freundlicher Kerl, der gut an

der Leine geht, Ruhe halten
kann und verträglich ist mit
anderen Hunden. Im Tier-
heim trägt Django einen
Maulkorb. Die neue Familie
sollte bereit sein, mit dem
Hund zu trainieren und
eventuell eine Hundeschule
aufzusuchen. red/BILD: TINO

Hundeerfahrene
Personen gesucht!

Wer Django kennenlernen
möchte, bekommt Infos unter
der Telefonnummer 06063/ 93
98 48 oder auf www.tiere-in-
not-odenwald.de

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zuständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Weinheim. An drei Sonntagvormittagen im
Februar und März lädt das Kulturbüro zu
kostenfreien Lesungen in der gemütlichen
Atmosphäre des Stadtmuseums Wein-
heim ein. Aufbauend auf die erfolgreichen
Sternstunden-Lesungen im vergangenen
Frühling, bei denen Texte von Stefan
Zweig im Mittelpunkt standen, beschäftigt
sich die diesjährige Literaturreihe mit
dem Werk von Hans Fallada.

Hans Fallada zählt zu den bedeutends-
ten und einflussreichsten deutschsprachi-
gen Autoren der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts. Sein Werk zeichnet sich durch
präzise und scharfsichtige Alltagsbeob-
achtungen aus, die er in humorvolle und
melancholische Texte verwandelt. In Ro-
manen, Kurzgeschichten und Berichten
spiegelt er die Stimmungen und das Le-
bensgefühl seiner Zeit wider. Neben sei-

nen bekanntesten Romanen „Kleiner
Mann, was nun?“, „Wolf unter Wölfen“
und „Jeder stirbt für sich allein“ veröffent-
lichte Fallada zahlreiche weitere Werke.
Die Lesereihe im Stadtmuseum widmet
sich bewusst auch einigen seiner weniger
bekannten Texte.

Am 1. Februar und am 1. März liest die
Schauspielerin Katharina Kessler ver-
schiedene heitere und berührende Kurz-
geschichten rund um Liebe, Arbeitslosig-
keit, Fliegen und die Zwänge des Landle-
bens. Kessler absolvierte ihr Schauspiel-
studium in Bern und war unter anderem
am Theater Osnabrück und am Theater
Baden-Baden engagiert. Regelmäßig
stand sie auch am Theater Heidelberg auf
der Bühne, wo sie 2023 unter anderem als
Antigone zu sehen war.

Am 15. Februar 2026 steht das Leben
von Hans Fallada im Mittelpunkt. Gezeigt
werden Auszüge aus Falladas Gefängnis-
tagebuch, das Mitte der 1940er-Jahre ent-
stand und seine Erlebnisse in der Zeit des
Nationalsozialismus schildert. Gelesen
wird an diesem Tag vom Schauspieler Pat-
rick Schnicke, Mitglied des Schauspielen-
sembles am Nationaltheater Mannheim.
Zuvor war Schnicke unter anderem am
Staatstheater Schwerin und am Landes-
theater Tübingen engagiert und wurde
2016 mit dem Günther-Rühle-Preis der
Deutschen Akademie der Darstellenden
Künste ausgezeichnet. red

Von Landleben bis
Nationalsozialismus
LITERATUR: Kostenfreie Lesungen im Februar und März jeweils um 11 Uhr.

Am 1. Februar und 1. März 2026 liest Katharina Kessler heitere und berührende Kurzgeschichten von Hans Fallada. BILD: STADT WEINHEIM

Alle Lesungen finden im Stadtmuse-
um Weinheim, Amtsgasse 2, statt

und beginnen jeweils um 11 Uhr. Der Eintritt
ist frei.

i

Sinsheim-Hilsbach. In der aktu-
ellen Serie des Kreisforstamts
dreht sich alles um den Wald als
Naherholungsgebiet. Im letzten
Teil wird nun ein besonderer
Erholungsort in Sinsheim-Hils-
bach vorgestellt. Dort findet
sich eine in der Region einzigar-
tige Szene. „Postkartenmotive
noch und nöcher…“ Mit diesen
Worten wurde die Aussichts-
plattform am Eichelberg im Jahr
2006 eröffnet. Mit Blick auf um-
liegende Höhenzüge wie
Schwarzwald, Löwensteiner
Berge und Stromberg sowie den
nahe gelegenen Steinsberg gilt
diese Aussage bis heute. Heute
führt der Erlebniswanderweg
„Hilsbacher Eichelberg“ mit lie-
bevoll gestalteten Stationen für
Groß und Klein am Aussichts-
punkt vorbei. Ein wundervoller
Familienausflug mit garantier-
tem „Wow-Moment“ an der
höchsten Stelle.

Die Idee für die Plattform
stammt von Förster Dietmar
Weiland. „Der Blick vom Eichel-

berg war von Anfang an einer
meiner Lieblingsorte im Revier“,
schwärmt Weiland. „Diesen
Ausblick wollte ich anderen
nicht vorenthalten. So kam die
Idee auf, eine Aussichtsplatt-
form zu bauen.“ Der Hilsbacher
Ortschaftsrat sowie die Stadt
Sinsheim waren sofort begeis-
tert und unterstützten das Pro-
jekt, sodass die Planung rasch
beginnen konnte. Mit viel Herz-

blut und Engagement ging es an
die Umsetzung. Förster Weiland
entwarf die Konstruktion selbst
und fällte eigenhändig die dafür
benötigten Douglasien im Sins-
heimer Wald. Anschließend
mussten die Stämme vor der
Weiterverarbeitung entrindet
werden. Hier packte der Ort-
schaftsrat mit an. In Teamarbeit
wurde die Plattform schließlich
am zweithöchsten Punkt des

Kraichgaus auf 326 Metern er-
richtet. Die drei Hauptverant-
wortlichen des Projekts, Rein-
hold Eggensperger, Reinhard
Stichling und Dietmar Weiland,
sind auf einem Täfelchen ver-
ewigt. Eine runde Orientie-
rungstafel in der Mitte der Platt-
form hilft dabei, die Landschaft
einzuordnen. Dort sind alle
markanten Punkte, die in der
Ferne zu sehen sind, mit Hö-
hen- und Entfernungsangaben
verzeichnet. Bei guter Sicht
kann sogar die Hornisgrinde in
90 Kilometern Entfernung im
Nordschwarzwald entdeckt
werden.

„Der schönste Sonnenauf-
gang weit und breit“, empfiehlt
Weiland zudem. Ein frühmor-
gendlicher Aufstieg lohnt sich
also besonders. Ein weiteres
Highlight ist die Rundwande-
rung des Erlebniswegs „Hilsba-
cher Ei-chelberg“. Auf rund fünf
Kilometern können an 20 Stati-
onen der Eichelberg, seine Ge-
schichte und seine heutige Nut-

zung erkundet werden. Dafür
arbeiteten das lokale Weingut
Heitlinger, die Stadt Sinsheim
und das Kreisforstamt Rhein-
Neckar-Kreis eng zusammen.
So entstand ein abwechslungs-
reiches Angebot, das Kinder
zum Mitmachen und Auspro-
bieren einlädt und Erwachse-
nen auf anschaulichen Tafeln
Geologie, Weinbau und Wald
vor Ort näherbringt.

Für Familien ist er ein wun-
derschönes Ausflugsziel, bei
dem die Kleinsten beim Weit-
sprung ihre Sprungkraft oder
am Waldxylophon ihr musikali-
sches Talent testen können. Äl-
tere Besucher finden auf den
Tafeln zahlreiche spannende
Infos. Und am höchsten Punkt
des Rundweges, etwa auf halber
Strecke, wartet eine der beein-
druckendsten Aussichten der
Region. Der Startpunkt des
Rundwegs mit ausreichend
Parkmöglichkeiten befindet
sich am Hilsbacher Waldsee.

red

Postkartenblicke vom Hilsbacher Eichelberg
AUSFLUGSTIPP: Naturerlebnis, Spielstationen und eine der beeindruckendsten Aussichten im Kraichgau erleben.

Die Aussichtsplattform am Eichelberg mit ihrem wundervollen
Panoramablick. BILD: LANDRATSAMT RHEIN-NECKAR-KREIS

Weinheim. Der traditionelle
Sommertagszug in Weinheim,
eines der stimmungsvollsten
Brauchtumsfeste der Region,
findet auch in diesem Jahr am
Sonntag Laetare, 15. März, statt.
Mit bunt geschmückten Festwa-
gen, frühlingshaften Stecken
und fantasievollen Kostümen
ziehen Kinder, Schulen, Vereine
und weitere Gruppen durch die
Weinheimer Innenstadt und
verabschieden gemeinsam den
Winter. Höhepunkt des Umzugs
ist wie immer die Verbrennung
des Schneemanns im Schloss-
park, mit der symbolisch der
Frühling Einzug hält.

Gruppen, die am diesjähri-
gen Sommertagszug teilneh-
men möchten, können sich
noch bis Freitag, 13. Februar,
bei Sabrina Bessler vom Kultur-
büro unter der Telefonnummer

06201 / 8 25 93 anmelden. Für
die Anmeldung werden unter
anderem der Name der Gruppe,
die Anzahl der Teilnehmenden,
ein Ansprechpartner sowie ein
kurzer Informationstext für die
Moderation entlang der Zug-
strecke benötigt.

Der Sommertagszug hat in
Weinheim eine lange Tradition
und zählt zu den kulturellen
Höhepunkten im Jahresverlauf.
Jedes Jahr begeistert der farben-
frohe Umzug zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher und
setzt ein fröhliches Zeichen für
den Beginn der warmen Jahres-
zeit.

Weitere Informationen zum
Sommertagszug und zur An-
meldung sind auf der Internet-
seite der Stadt Weinheim zu fin-
den. red

Frühling zieht
durch Weinheim
SOMMERTAGSZUG AM 15. MÄRZ

Mit einem spektakulären Höhepunkt verabschieden Kinder, Schulen
und Vereine den Winter: die Verbrennung des Schneemanns im
Schlosspark markiert den Beginn des Frühlings. BILD: STADT WEINHEIM
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Weicherer Stuhl 
durch Ballaststoffe

Großer Geschmack zum kleinen Preis.

Unsere TOP Angeboteng
26.01. bis 31.01.2026
Schnitzel a. d. Schweine Oberschale 1000 g 10,99 €
Kochkäse dazu, geht schnell und ist lecker.

Lendentopf vom Schwein 1000 g 15,90 €
In einer Rahmmarinade mit Mini-Champignons.

Feiner Putenaufschnitt 100 g 1,35 €
Bierschinken, Lyoner, Paprika und Jagdwurst.

Krakauer im Ring 100 g 1,29 €
Mit Kümmel, wie das Original.

Käsewürstchen, leicht geräuchert 100 g 1,25 €
Kräft ig gewürzt, mit ordentlich Käse.

Deutsches Corned Beef 100 g 1,85 €
Enthält Speisegelatine vom Schwein.

Odenwälder Metzgerei
www.odenwaelder-metzgerei.de

64673 Zwingenberg | Darmstädter Str. 15 – 17 | Tel. 06251 703770
64646 Heppenheim | Friedrichstr. 26 | Tel. 06252 2202

 

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Weinheim. Die Stadt Weinheim
geht einen weiteren Schritt in
Richtung digitaler Dienstleis-
tungen: Ab sofort steht ein neu-
es 3D-Stadtmodell online zur
Verfügung. Das interaktive An-
gebot richtet sich an Bürger,
Planer, Investoren sowie alle In-
teressierten und dient sowohl
Informations- als auch Pla-
nungszwecken.

Nutzer können das gesamte
Stadtgebiet inklusive aller Orts-

teile virtuell erkunden und ihre
Umgebung aus unterschied-
lichsten Perspektiven betrach-
ten. Verantwortlich für die Um-
setzung ist das Amt für Vermes-
sung, Bodenordnung und Geo-
information. Das 3D-Stadtmo-
dell wurde in das Geoportal der
Stadt Weinheim integriert und
basiert auf aktuellen Luftbil-
dern, die im Rahmen einer Be-
fliegung im März 2025 aufge-
nommen wurden. Dadurch

wird eine besonders realitätsna-
he Darstellung des Stadtgebiets
ermöglicht.

Das Modell ist intuitiv be-
dienbar und sowohl auf mobi-
len Endgeräten als auch im
PC-Browser nutzbar. Anwender
können sich frei im Modell be-
wegen, es verschieben, drehen
oder zoomen und so individu-
elle Blickwinkel auf Straßen,
Gebäude und Stadtquartiere
einstellen. Im PC-Browser ste-

hen darüber hinaus zusätzliche
Funktionen wie Streckenmes-
sungen oder die Ermittlung von
Höhen zur Verfügung.

Ziel ist die kontinuierliche
Weiterentwicklung
In Zukunft soll das 3D-Stadtmo-
dell kontinuierlich weiterentwi-
ckelt werden. Ziel ist es, zusätz-
liche Funktionen bereitzustel-
len, die sowohl der Stadtverwal-
tung als auch der Bürgerschaft

einen praktischen Mehrwert
bieten – beispielsweise für Pla-
nungsvorhaben, Beteiligungs-
prozesse oder eine transparente
Information über städtische
Entwicklungen. red

Weinheim aus neuen
Perspektiven entdecken
MODERNES GEOPORTAL: Neues 3D-Stadtmodell ermöglicht virtuelle Rundgänge durch das gesamte Stadtgebiet.

Linnea Schmitt, Maik Hansinger und Dirk Florschütz freuen sich, dass die Stadt Weinheim einen weiteren
Schritt in Richtung Digitalisierung macht. BILDER (2): STADT WEINHEIM

Das 3D-Stadtmodell ist im
Internet unter www.

geoportal-weinheim.de abrufbar
sowie über eine Verknüpfung auf
der Startseite von www.
weinheim.de im Bereich „Stadt-
plan/Geoportal“ zu finden.

i

Straßen, Gebäude und Stadtquartiere aus neuen Perspektiven
entdecken: Mit dem 3D-Stadtmodell lädt die Stadt Weinheim zur
virtuellen Erkundung ein.
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Weinheim. In Weinheim werden
derzeit wieder zahlreiche neue
Bäume gepflanzt. Unter den Ar-
ten befinden sich Eschen, Ul-
men und Linden. „Ahorn geht
auch“, weiß Raphael Schleweis,
Weinheims Baumexperte im
Amt für Verkehrsanlagen und
Grünflächen. Entscheidend sei,
den Standort genau zu prüfen,
denn „einfach mal einen Baum
pflanzen, das geht heutzutage
nicht mehr – insbesondere in
Zeiten des Klimawandels“.

Seit Weihnachten setzt die
Stadt bewusst auf die kalte Jah-
reszeit, um rund 50 neue Bäu-
me auf dem Stadtgebiet zu
pflanzen. Dabei achtet Land-
schaftsgärtner Schleweis dar-
auf, dass die Bäume eine Zu-
kunft haben, widerstandsfähig
gegen Hitze sind und nicht zu
viel Bewässerung benötigen.

Wie nahezu alle Städte und
Gemeinden orientiert sich
Weinheim dabei an der soge-
nannten „GALK“-Liste, die von
Hochschulen regelmäßig aktua-
lisiert wird. GALK steht für
Grünflächen-Amtsleiter-Konfe-
renz.

Zwischen 40 und 50 Bäume
pflanzt die Stadt jedes Jahr in
dieser Zeit, und ungefähr eben-
so viele müssen im Verlauf ei-
nes Jahres entfernt werden – et-
wa, wenn sie nicht mehr gesund
oder standsicher sind, aber
auch wegen Vandalismus. „Wir
sind jedoch jedes Jahr leicht im

Plus, sodass sich der Bestand
erhöht“, erklärt Schleweis. Ins-
gesamt schlagen 10.500 Bäume
im Stadtgebiet Weinheims ihre

Wurzeln – in der Kernstadt wie
in den Ortsteilen. Sie müssen
regelmäßig gesichtet und kont-
rolliert, bei Bedarf bearbeitet

werden, etwa wenn sie Durch-
fahrten oder Wege behindern.

Bis ein neuer Baum endgül-
tig steht, sind viele Arbeits-
schritte notwendig. An einem
kalten Januarmorgen überprüft
Gärtnermeister Jürgen Eck je-
den Baum einzeln. Gemeinsam
mit Thomas Hördt, der als
Dienstleister für die Stadt tätig
ist, werden Pflanzgruben von
etwa zwei Kubikmetern ausge-
hoben, in die die oft schon zwei
bis drei Meter hohen Bäume
eingesetzt werden. Die Gruben
werden zuvor mit Substrat ge-
füllt, das bereits mit Düngemit-
teln angereichert ist. Kollegin-
nen und Kollegen vom Bauhof
stabilisieren das junge Gehölz
an einem Holzgestell.

Überall in der Stadt sind die
jungen Bäume inzwischen zu
sehen: Sie füllen Lücken, ver-
schönern Grünstreifen oder
schaffen neuen Schatten. Dabei
ist das Pflanzen im öffentlichen
Raum keineswegs banal. Vor je-
der Pflanzung prüft Schleweis,
dass im Untergrund keine Lei-
tungen oder Kabel beschädigt
werden können. Der aktuelle
Frost ist für die Bäume unprob-
lematisch – die kalte, vegetati-
onsfreie Zeit eignet sich ideal,
um die Gehölze an einen neuen
Standort zu verpflanzen.
Schlägt alles gut an, treiben die
ersten Bäume bereits nach
sechs bis acht Wochen wieder
aus.  red

Weinheim pflanzt
für die Zukunft
FRISCHES GRÜN: Rund 50 neue Bäume werden auf das Stadtgebiet verteilt.

Landschaftsgärtner und Projektteams bringen Eschen, Ulmen, Linden
und Ahorn an ihre Plätze. BILD: STADT WEINHEIM

Weinheim. Die Tourist-Informa-
tion Weinheim nimmt ab sofort
eine kurzfristige Anpassung ih-
rer Öffnungszeiten vor. In den
Monaten Januar und Februar
bleibt die Tourist-Information
samstags geschlossen. Ziel die-
ser Maßnahme ist es, klare, ver-
lässliche und gut kommunizier-
bare Öffnungszeiten für Besu-
cher sicherzustellen. Die Tou-
rist-Information hat die Ände-
rung über ihre gewohnten
Kommunikationskanäle be-
kannt geben.

Die angepassten Zeiten er-
möglichen eine transparente
und einfache Information für
Gäste sowie für Kunden. Die
Tourist-Information Weinheim
bittet um Verständnis für diese
vorübergehende Anpassung der
Öffnungszeiten. red

Öffnungszeiten angepasst
TOURIST-INFO: An Samstagen im Januar und Februar geschlossen.

Die Tourist-Information sorgt mit angepassten Winteröffnungszeiten für
Transparenz und Übersicht. BILD: STADT WEINHEIM
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Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen aber
nicht richtig, was gesagt wird. Die
Ursache dafür ist oft eine Schädigung
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik,
undeutlich sprechende Personen und
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind diese
Zellen beschädigt, hören Sie leise Ge-
räusche noch leiser und laute Geräu-
sche erscheinen Ihnen hingegen lauter!
Durch störende Umgebungsgeräusche
sind Gespräche dann nicht mehr gut
zu verstehen. Die revolutionären Hör-
geräte von AudioNova lösen dieses
Problem zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten AudioNova V3-Geräte sind mit
modernster Technologie ausgestattet.
Dadurch ist der Klang von ausgezeich-
neter Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf effektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Das AudioNova V3 ist in Deutschland
ausschließlich bei GEERS erhältlich.
Für dieses revolutionäre Hörgerät su-
chen wir Testpersonen. Kennen Sie die
vorhin beschriebene Situation, möch-
ten Sie wieder gut hören und diese neue
Technologie in der Praxis testen? Dann
laden wir Sie herzlich dazu ein, an un-
serer Studie teilzunehmen. Sie können
die AudioNova-Geräte 10 Tage lang
kostenlos und unverbindlich in ver-
schiedenen Hörsituationen ausprobie-
ren. Ihre Testphase schließen wir mit

einem kurzen Interview ab, bei demwir
Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.
Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 15. März als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teil-
nahme ist kostenlos und völlig unver-
bindlich! Melden Sie sich noch heute
an und erleben Sie die Vorteile des
neuen AudioNova V3.

„Ich habe gemerkt, dass ich
Gesprächen nicht mehr richtig
folgen konnte. Das war sehr

unangenehm. Dank GEERS kann
ich Gespräche wieder voll und

ganz genießen. Ich empfehle jedem,
den Test zu machen und den
Unterschied selbst zu erleben!“

Code für
Fachgeschäft

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich sehr
schnell und fungieren als Verstärker und Dämp-
fer. Sind die Haarzellen beschädigt, wird Sprache
nicht mehr ausreichend verstärkt und störende
Geräusche nicht mehr gedämpft.

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Hohensachsen. In der Mehr-
zweckhalle in Hohensachsen
fanden kürzlich die traditionel-
len Theaterabende des Obst-,
Wein- und Gartenbauvereins
Hohensachsen statt. Gezeigt
wurde die Komödie in drei Ak-
ten „Der Heiler vun Housaase“
von Bernd Kietzke.

An drei ausverkauften Aben-
den erlebten die Besucher leb-
hafte und amüsante Aufführun-
gen. Neben Oberbürgermeister
Manuel Just, Erstem Bürger-
meister Andreas Buske und
Ortsvorsteherin Monika Sprin-
ger war auch zahlreiche Promi-
nenz aus der Region vertreten.

Unkonventionelle
Heilmethoden sorgen
für Chaos
Die Komödie spielt in einem
Dorf, in dessenMittelpunkt eine
Landarztpraxis steht. Dr. Bac-
chus (Walter Spengler) setzt auf
unkonventionelle Heilmetho-
den mit Wein und Hausmanns-
kost, was die Dienstbehörde auf
den Plan ruft. Gleichzeitig be-
flügelt der Mediziner die ehr-
geizigen Visionen der Bürger-
meisterin Minna Moritz (Isabell
Stolz), die Gemeinde zu einem
Kurort zu machen. Die Patien-
ten sind ebenso außergewöhn-

lich wie das Personal der Praxis,
was für allerlei Verwirrung
sorgt. Die Sprechstundenhilfe
Lore Ley (Katharina Ewald) mit
demHerz am rechten Fleck und

stetsmodisch auf demneuesten
Stand, organisiert das Chaos in
der Praxis, die zugleich das
Kommunikationszentrum des
Dorfes ist. Hans Werthmann

(Alexander Weigold), Abge-
sandter der Ärztekammer,
möchte Dr. Bacchus wieder auf
den Pfad der Schulmedizin
bringen, entwickelt sich aber

schließlich zum enthusiasti-
schen Unterstützer der Housaa-
semer Heilkunde. Dauerpati-
entin Wilma Öfter (Erna Schlag)
sorgt mit ihren Anliegen für

manche peinliche Situation,
während Raumpflegerin Ella
Teufel (Miriam Peissig) als gute
Seele der Praxis humorvoll
komplizierte Begriffe erklärt.
Privatdetektivin Lisa Groß (Jani-
na Riedinger) verfolgt geheim-
nisvolle Missionen und deckt
die falschen Fährten der Dorf-
bewohner auf. Bauernsohn Bo-
do Ballermann (Markus Ewald)
fehlt bei der Kunst der Improvi-
sation manchmal das Finger-
spitzengefühl, und der geschei-
terte Schauspieler Ebby Kühl-
mann (Bernd Schneider) steht
plötzlich vor der größten Rolle
seines Lebens. Zum guten
Schluss tragen der Bruder der
Bürgermeisterin (Stephan Kar-
ner) und die Bauerntochter
Chantal Bollermann (Ilse Hü-
ckelheim) durch ihre Ideen
zumDurcheinander bei, ehe al-
les ein gutes Ende nimmt und
Housaase zum Kurort ernannt
wird.

Lokalbezug und Mundart
begeistern Publikum
Wie bei den Aufführungen der
Theatergruppe üblich, wurde
das Stück mit Anspielungen auf
regionale Örtlichkeiten und be-
kannte Personen gewürzt. Die
großartige Darbietung aller

Spielerinnen und Spieler in
Mundart, die sorgfältige Regie,
die detailverliebt ausgewählten
Requisiten und Kostüme sowie
Maske, Bühnenbild und Tech-
nik begeisterten das Publikum
gleichermaßen.

An allen drei Abenden re-
agierten die Zuschauer begeis-
tert: Zwischenapplaus während
der Aufführungen und langan-
haltender Beifall zum Schluss
zeugten von der gelungenen
Vorstellung. Bei der Bewirtung
wurde der Obst-, Wein- und
Gartenbauverein von Mitglie-
dern, „Join theMusic“, demKin-
dergarten und der Schwimmab-
teilung der SGHunterstützt.

Nachdem zweiMitspieler die
Gruppe verlassen hatten, konn-
ten drei neueMitspieler gewon-
nen werden, sodass die Thea-
tergruppe weiterhin gut aufge-
stellt ist. red

Volle Hallen, begeistertes Publikum
OBST-, WEIN- UND GARTENBAUVEREIN HOHENSACHSEN: Theatergruppe spielt in der Mehrzweckhalle „Der Heiler vun Housaase“ in drei Akten.

Mit detailverliebten Kostümen, einem liebevollem Bühnenbild und gekonnter Mundart begeistert die Hohensachsener Theatergruppe ihr
Publikum. BILD: OWGHOHENSACHSEN

Regie: Walter Spengler
Souffleur: Bernd Förster
Maske: Brigitte Nick, Larissa
Roman
Bühne und Technik: Götz Nick,
Ewald Kitzmann, Georg Schlag,
Rolf Springer, Felix und Freddy
Wachter red

Mitwirkende

Weinheim. Im November ver-
gangenen Jahres besuchten fünf
Personen aus Weinheim die is-
raelische Partnerstadt Ramat
Gan bei Tel Aviv. Die Gruppe
bestand aus Dr. Rolf Hacken-
broch, Sybille Hoffmann, Oliver
Kümmerle, Dr. Thomas Ott und
Ruth Segoviano. Unter der
Überschrift „Solidarität und Be-
gegnung“ haben sie ihre Erleb-
nisse und die für die Zukunft
geplanten Aktivitäten zusam-
mengefasst.

Am Donnerstag, 29. Januar,
um 19.30 Uhr berichten die
Teilnehmer im Saal der Stadtbi-
bliothek über ihre Erfahrungen,
die gewonnenen Eindrücke und
die daraus abgeleiteten Ziele für
den weiteren Austausch. Die
BürgerWeinheims sind herzlich
eingeladen, an der Veranstal-
tung teilzunehmen.

Die Besucher erhalten inten-
sive Einblicke in die Situation
der Stadt Ramat Gan, in die Ar-
beit ihrer Leitung sowie in die
überall spürbaren Folgen des
Krieges und die Geschehnisse
des 7. Oktober. Darüber hinaus
werden auch die ermutigenden
Perspektiven für eine Intensi-
vierung des Austauschs vorge-
stellt – sei es auf schulischer
Ebene, im Sportbereich oder im
Austausch zwischen Sozialar-
beitenden.

Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

red

Einblicke
aus Israel
WEINHEIMER
BERICHTEN

Weinheimer berichten am
Donnerstag, 29. Januar, von ihrer
Reise in die Partnerstadt Ramat
Gan BILD: STADTWEINHEIM



Der frühe
Vogel
fängt die
Kröten

e

Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)
unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für deine Tageszeitung

Es lohnt sich, früh morgens für uns auf Tour zu gehen! Am Ende
jeden Monats zahlt es sich für Dich aus. Also nicht länger warten,
sonst fängt ein anderer Vogel die Kröten! Einfach anrufen, eine
Mail schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT ONLINE BEWERBEN UNTER:
www.pdk.de/jobangebote/
ODER UNTER
0800 / 55 444 99
0172 / 63 86 776

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FERIENWOHNUNGEN

FeWo La Mata/Alicante Spanien, Meer-
blick, komfortabel. 2 Gehmin. zum Strand
und Restaurants WhatsApp 0172 7383833

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERMIETUNGEN

2 1/2 ZKB in Neulußheim, Loggia, Keller,
Waschküche, Parkplatz, DG, 550 € + NK,
65qm. % 0173/8186332

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

Deutscher Handwerksgeselle Maler -
Pflaster - Vinyl - Mauern verputzen usw.
hat Termine frei. % 0152-51000192

Hilde (66)
BH DD

015237866272

70 jähriger, alleinstehend, sucht für das
Jahr 2026 auf diesem Wege eine Reise-
bekanntschaft, die mit mir nach Nord-
deutschland fährt. Füherschein vorh.
PC-Kenntnisse wären wünschenswert,
zwecks Unterkunft suche (Ferienwhg.).
Weiteres bei Rückantwort, und nähreres
Kennenlernen. ) 2039843 MM 68167
Mannheim

Sonntags-Flohmarkt So. 25.01. und
01.02.26 von 11-17 Uhr, Bad Rappenau
Salinenpark zum Glühweindorf, Info:
Agentur Döring 07144-209749

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck, Näh-
maschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind
unverbindlich! % 0621 - 87754932

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE
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ZWEIRÄDER
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FLOHMARKT

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Marlene, 64 J., herzensgute Witwe u.
sehr hübsche Frau, bin einfühlsam, häus-
lich u. ordentlich, finanz. abgesichert u.
unabhängig. Ich suche für eine harmoni-
sche Partnerschaft einen aufrichtigen
Mann (Alter egal), würde Sie gerne schon
am Wochenende treffen – erfüllen Sie mir
diesen Wunsch mit Ihrem Anruf? pv

% 0157 – 75069425

Gerda, 75 J., bin gelernte Arzthelferin,
zuletzt habe ich noch im Krankenhaus
gearbeitet, ich bin eine liebevolle, hüb-
sche, zärtliche Witwe, mit guter Figur u.
etwas mehr Oberweite. Ich suche pv
einen guten Mann, habe ein Auto u. bin
nicht ortsgebunden. Wir bereden alles am
Telefon, wenn Sie anrufen % 0151 –
62913874

FLOH-, TRÖDEL- & ANTIKMARKT!!
Neckarsteinach:Vierburgenhalle, So.
01.02., 10-17 Uhr. Beheizt: Eintritt 2 Euro,
Info: www.flohmarkt-raebiger.de, Tel./
WhatsApp: 0171-2024857,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

Aufgepasst! Kaufe Pelze aller Art,
Lederwaren, Silber, Besteck, Zinn,
Gemälde, Kristall, Teppiche, Taschen,
Schallplatten, Bücher, Fotoapparate,
Mode- und Goldschmuck aller Art, Tgl.
von 8 - 20 Uhr. Seriöse Abwicklung vor
Ort. Tel. 0155-61658611

Einsame Verkäuferin Sandra 49 J.
1,69gr. schlank, sportlich sehne mich
nach Liebe und Zärtlichkeit. Suche einen
Mann mit Humor und Lebensfreude. Wol-
len wir 2026 gemeinsam Starten und das
Leben spüren, dann freue ich mich sehr
auf unser 1. Treffen. Melde Dich Tel/sms:
01607998576 ü.Marc-Aurel.eu

Hübsche Witwe Verena 71 mit weibl.
Figur, dunklen Haaren und Lebensfreude.
Genieße mein Leben in vollen Zügen. Nur
die Einsamkeit nimmt mich etwas mit.
Sehne mich nach Liebe und dem Kuss am
Morgen, gemeinsam den Tag erleben das
Wünsch ich mir von Herzen. Trau Dich
und melde Dich bei mir. ü.Ag.VMA
01796823019

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFT

Kaufe Bekleidung und Bücher von A bis Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen, Näh-
u. Schreibmaschinen, Zinn, Besteck, Mün-
zen, Uhren und Modeschmuck von Privat.

% 0178/6790864

Ankauf von gebrauchten Möbel, diversen Elektrogeräten,
Damen-/Herrenbekleidung, Porzellan, Pelze, Teppiche,

Münzen, Besteck, Zahngold, sowie Uhren und Schmuck.

Direkte Abholung möglich. Herr Schmitt 📞 0160-1887181
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STELLENMARKT

2-ZKB in Sinsheim-Ost/-Rohrbach zur
Mete gesucht.% 0178-131 79 12

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

MIETGESUCHE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIENGESUCHE

3-Zi-ETW gesucht in Sinsheim-Ost oder
Sinsheim-Rohrbach. % 0178-131 79 12
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Weinheim.Der Verein Lebenmit
Demenz in Weinheim bietet
auch 2026 wieder einen intensi-
ven Demenzbegleiterkurs an. In
einer neunteiligen Fortbildung
können Teilnehmende wertvol-
les Wissen und praxisnahe
Kenntnisse erwerben, umMen-
schen mit Demenz besser be-
gleiten und unterstützen zu
können. Die Schulung findet
vom 3. Februar bis 14. April je-
weils dienstags von 18 bis
19.30 Uhr in den Räumen des
Bodelschwingh-Heims in Wein-
heim statt und wird von qualifi-
zierten Experten durchgeführt.
Das Angebot erfolgt auf Spen-
denbasis; alle Referenten des
Runden Tischs Demenz und
Pflege stellen ihre Zeit und ihr
Wissen unentgeltlich zur Verfü-
gung.

Nicht nur Angehörige profi-
tieren von diesem Angebot.
Auch Pflegepersonal, Thera-
peuten sowie engagierte Inter-
essierte können ihre Kompe-
tenzen erweitern. Die Schulung
dient außerdem als Grundlage
für Ehrenamtliche, die kurzwei-
lige Betreuungen wie Spazier-
gänge, Spielenachmittage oder
Ausflüge mit Menschenmit De-
menz übernehmenmöchten.

„Unsere Schulung zielt dar-
auf ab, den Teilnehmenden das
notwendige Wissen zu vermit-
teln, um Menschen mit De-
menz mit mehr Verständnis
und Empathie zu begegnen und
gleichzeitig praktische Hilfestel-
lung im Alltag leisten zu kön-
nen. Es ist uns wichtig, die de-
menziell erkrankten Menschen
nicht nur als Patienten, sondern
als Menschen mit einer eigenen
Biografie und einem Recht auf
Würde zu sehen“, erläutert der
Verein.

Die Abende behandeln um-
fassend die verschiedenen As-
pekte von Demenz, darunter
unterschiedliche Krankheitsbil-
der, therapeutische Maßnah-
men, rechtliche Fragen und den
Umgang mit Herausforderun-
gen im Alltag. Die Experten ge-
ben tiefe Einblicke in Themen
wie Validation, Ergo- und Mu-
siktherapie, Betreuungsrecht,
Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung. Besonders wert-
voll ist der praxisorientierte
Austausch zwischen Referenten
sowie den Teilnehmenden, er-
gänzt durch konkrete Fallbei-
spiele und Erfahrungsberichte
von Angehörigen und Betroffe-

nen.
Seit über 15 Jahren qualifi-

ziert der Verein Leben mit De-
menz Weinheim Angehörige
und Interessierte zu Demenz-
begleitern. Für Absolventen
wird die Schulung auch in die-
sem Jahr durch zusätzliche Ta-
ges-Workshops zur Validation
ergänzt – einer speziellen Kom-
munikationsmethode, die es er-
möglicht, auf die emotionale
Welt von Menschen mit De-
menz einzugehen.

Interessierte, die am Kurs
teilnehmen möchten, mehr
über das Thema Demenz erfah-
ren oder sich im Verein enga-
gieren möchten, sind herzlich
eingeladen, Kontakt aufzuneh-
men. Alle aktuellen Termine für
Kurse, Veranstaltungen und
Netzwerkpartner des Vereins
sind auf der Webseite zu finden
unter www.leben-mit-
demenz-weinheim.de. red

Kompetenzen erweitern und
praktische Hilfestellung lernen
DEMENZBEGLEITERKURS: Schulung für Angehörige und Interessierte.

Weitere Informationen so-
wie die Möglichkeit zur An-

meldung bietet der Verein Leben
mit Demenz Weinheim unter der
Telefonnummer 06201/ 3 89 94
67 oder per E-Mail unter info@
leben-mit-demenz-weinheim.de

i

Leutershausen/Hirschberg. Hans
Zimmer, einer der erfolgreichs-
ten und bedeutendsten Film-
komponisten unserer Zeit, tritt
in diesem Konzert in Krakau
persönlich als Gast auf. Das Pu-
blikum wird vom Oscar-Preis-
träger in eine Welt unvergessli-
cher Klanglandschaften einge-
laden, die Kinogeschichte ge-
schrieben haben. Neu arran-
gierte Meisterwerke aus „Dune:
Part Two“, „Der König der Lö-
wen“, „Gladiator“, „Interstellar“
und vielen weiteren Erfolgsfil-

men werden in einer energiege-
ladenen und visuell beeindru-
ckenden Inszenierung aufge-
führt.

Unter der Leitung seines
langjährigen Weggefährten Ga-
vin Greenaway treten das Odes-
sa Orchestra & Friends, der Nai-
robi Chamber Chorus sowie
zahlreiche herausragende inter-
nationale Solisten auf. Großfor-
matige Projektionen und spek-
takuläre Lichteffekte verwan-
deln das Konzert in ein audiovi-

suelles Erlebnis, das weit über
klassische Filmmusik hinaus-
geht. The World of Hans Zim-
mer – A New Dimension ist
mehr als ein Konzertfilm: Es ist
eine Hommage an die Kraft der
Musik und ein Ereignis für alle,
die Kino undMusik lieben.

Der Film wird am Freitag,
30. Januar, und am Samstag,
31. Januar, jeweils um 20.15 Uhr
gezeigt. Im Preis von 13 Euro ist
ein Glas Secco oder Orangen-
saft enthalten. red

The World
of Hans Zimmer
OLYMPIA-KINO: Audiovisuelles Erlebnis am 30. und 31. Januar

Kino trifft Konzert: Hans Zimmer entführt die Gäste in unvergessliche Klangwelten. BILD: NEOXFILMGMBH

Weinheim. Am Freitag, 6. Febru-
ar, findet um 15 Uhr in der
Stadtbibliothek das nächste
„Mehrsprachige Vorlesen“ statt.
Vorgelesen wird das Bilderbuch
„Das kleine Wunder“ in deut-
scher und spanischer Sprache
im Wechsel. Darin staunt Nils
nicht schlecht, als er ein kleines
Wesen im Gras entdeckt. Doch
warum ist es so traurig? Eine
rührende Geschichte über ein

kleinesWunder, die Kinder zum
Staunen undMitfühlen einlädt.

Ziel der Veranstaltung ist es,
Kindern die Freude am Lesen
näherzubringen und gleichzei-
tig die sprachliche sowie kultu-
relle Vielfalt unserer Gesell-
schaft zu feiern. „Mehrsprachi-
ges Vorlesen“ möchte zeigen:
Sprache verbindet – und Vorle-
sen schafft Nähe, Verständnis
undNeugier für andere Lebens-

welten. ImAnschluss dürfen die
Kinder gemeinsambasteln.

Die Veranstaltungsreihe ist
eine Kooperation zwischen
dem Bildungsbüro Weinheim /
Integration Central, dem Mehr-
generationenhaus und der
Stadtbibliothek. Alle Kinder ab
vier Jahren sind herzlich einge-
laden. Der Eintritt ist frei, eine
Voranmeldung ist nicht erfor-
derlich. red

Vorlesen auf
Deutsch und Spanisch
VERANSTALTUNGSREIHE IN DER STADTBIBLIOTHEK
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Je hektischer und unruhiger die
Welt draußen erscheint, desto
größer ist die Sehnsucht nach
Geborgenheit in den eigenen
vier Wänden. Naturtöne zählen
zu den aktuell prägenden
Trends bei der Inneneinrich-
tung und dürften im Jahr 2026
nochmals an Bedeutung gewin-
nen. Damit rücken für die
Wandgestaltung etwa warme
Farben in den Vordergrund, die
an Erde, Sand oder Holz erin-
nern. Mit ihnen entsteht eine
Atmosphäre, die Ruhe und Na-
türlichkeit vermittelt. Zudem
macht es dieser Trend einfach,
das Zuhause zu verschönern:
Sanfte Brauntöne und Erdfar-
ben wirken harmonisch, sind
leicht zu kombinieren und las-
sen sich mit natürlichen Materi-
alien wie Leinen, Holz oder Ke-
ramik dekorieren.

So wärmend
wie ein Milchkaffee
Ein Farbton zwischen einem
warmen Beige und einem ge-

dämpften Braun etwa dürfte in
Zukunft viele Wohnungen ver-
schönern. Diese Wandfarbe er-
innert farblich an einen cremi-
gen Milchkaffee und macht so-
mit ihrem Namen „Macchiato“
alle Ehre. Die neue Trendfarbe
des Jahres 2026 wirkt warm,
aber nicht schwer, unaufdring-
lich und gleichzeitig charakter-
voll. Sie fügt sich in zurückhal-
tende skandinavische Einrich-
tungen ebenso ein wie in mo-
derne Apartments mit klaren
Formen oder in klassisch einge-
richtete Wohnräume. Farbex-
perten betonen, dass „Macchia-
to“ auf großen Flächen ebenso
gut zur Geltung kommt wie als
einzelner Akzent, etwa hinter
dem Lieblingssofa oder als ru-
hige Hintergrundfarbe für eine
Leseecke. „Brauntöne sind 2026
in der Raumgestaltung beson-
ders angesagt, weil sie Wärme
und Natürlichkeit ausstrahlen“,
beschreibt Interior Designerin
und TV-Moderatorin Eva Bren-

ner den Trend.

Räume individuell
in Szene setzen
Besonders im Wohnzimmer, im
Schlafzimmer oder in ruhigen
Rückzugsorten wie einer Lese-
ecke entsteht durch die ange-
sagten Brauntöne eine Atmo-
sphäre, die entspannt und zu-
gleich elegant wirkt. Möbel und
Accessoires in hellen Off-Whi-
te-Tönen verleihen dem Raum
zusätzliche Leichtigkeit, wäh-
rend kräftigere Farben wie Dun-
kelblau, Oliv oder ein warmes
Berry-Rot Kontraste setzen kön-
nen. Noch ein Tipp: Die Natur-
töne eignen sich für kleine Räu-
me ebenso gut wie für großzügi-
ge Wohnflächen. In kleineren
Zimmern wirkt die Trendfarbe
umso freundlicher, wenn sie
von viel Tageslicht und hellen
Möbeln begleitet wird. In grö-
ßeren Bereichen kann sie hin-
gegen Struktur und Tiefe erzeu-
gen. djd

So viel Geborgenheit
muss sein
EINRICHTUNG: Naturtöne bringen Wärme und Ruhe ins Zuhause.

Warme Naturtöne bringen ein edles Ambiente und viel Behaglichkeit ins Zuhause. BILD: DJD/SCHÖNER WOHNEN-KOLLEKTION

Wenn der Gartenteich still unter
einer Eisschicht ruht, scheint al-
les im Winterschlaf zu liegen.
Tatsächlich aber steht das emp-
findliche Ökosystem vor seiner
größten Belastungsprobe. Denn
gerade jetzt entscheidet sich,
wie gesund das biologische
Gleichgewicht ins Frühjahr
startet. Wer auf kontinuierliche
Pflege setzt, verhindert Sauer-
stoffmangel, Faulgase und
Fischverluste. Diese vier Tipps
zeigen, worauf es in der kalten
Jahreszeit wirklich ankommt.

Tipp 1: Technik überprüfen
und schützen
Nicht frostsichere Geräte wie
Teichpumpen, Wasserspeier
oder Fontänen sollten weiterhin
ausgeschaltet, entleert, gerei-
nigt und frostfrei gelagert wer-
den. „Gefrierendes Wasser kann
enormen Druck entwickeln und
Geräte beschädigen“, erklärt
Teichexperte Uwe Kohler. So
bleibt die Technik funktions-
tüchtig für den Neustart im
Frühjahr.

Tipp 2: Sauerstoff
dauerhaft sicherstellen
Im Winter ziehen sich die Fi-
sche in die tieferen Teichebe-
nen zurück. Ihr Stoffwechsel
kommt weitgehend zum Erlie-
gen, sie fallen in eine Art Win-
terstarre und essen nichts mehr.
Doch Sauerstoff brauchen sie
weiterhin. Gleichzeitig zerset-
zen sich Laub, Futterreste und
abgestorbene Pflanzenteile –

dabei entstehen giftige Faulgase
wie Schwefelwasserstoff und
Methan. Besonders unter einer
geschlossenen Eisdecke wird
der Gasaustausch blockiert. Um
den Sauerstoffgehalt im Wasser
aufrechtzuerhalten, helfen Eis-
freihalter und Pflanzenstiele,
die durch das Eis ragen. Sinn-
voll sind außerdem sogenannte
Oxydatoren, die auch ohne
Strom und Schläuche für eine
kontinuierliche Sauerstoffver-
sorgung direkt im Wasser sor-

gen.

Tipp 3: Teich
regelmäßig reinigen
„Faulgase sind giftig für alle Un-
terwasserbewohner und senken
zusätzlich den Sauerstoffgehalt“,
warnt Uwe Kohler. Blätter, Zwei-
ge und Pflanzenreste sollten
deshalb auch im Winter bei of-
fenem Wasser regelmäßig mit
dem Kescher entfernt werden.
Hat sich bereits Faulschlamm
gebildet, kann man diesen mit

speziellen Saugern vom Teich-
grund entfernen.

Tipp 4: Pflanzen
bewusst stehen lassen
Röhricht und Wasserpflanzen
sollten erst im Frühjahr zurück-
geschnitten werden. Ihre Stän-
gel unterstützen den Gasaus-
tausch und dienen Insekten als
Winterquartier. Vergilbte Blätter
sollten jedoch regelmäßig ent-
fernt werden, bevor sie ins Was-

ser fallen.

Kontinuierliche Pflege
zahlt sich aus
Wer seinen Teich über die Win-
termonate im Blick behält, wird
im Frühjahr belohnt: Wenn im
April die ersten Seerosen wie-
der austreiben und die Fische
vital durch das klare Wasser zie-
hen, wird sichtbar, was kontinu-
ierliche Winterpflege bewirkt.

djd

Teichpflege im Winter
GARTEN: Warum ein Teich auch in der kalten Jahreszeit Aufmerksamkeit braucht.

Mit den richtigen Pflegetipps kommt der Teich gut durch den Winter und ist an kalten Tagen hübsch anzuschauen. BILD: DJD/SÖCHTING BIOTECHNIK/ANDREA

Der Bedarf an altersgerechtem,
barrierefreiem Wohnraum wird
in den kommenden Jahren
deutschlandweit deutlich an-
wachsen. Der Grund: Die ge-
burtenstarken Jahrgänge der
1960er-Jahre, die sogenannten
Babyboomer, erreichen das
Rentenalter. Bis 2035 steigt die
Zahl der über 64-Jährigen laut
Angaben des Statistischen Bun-
desamts bundesweit von der-
zeit etwa 16 auf gut 23 Millio-
nen. Bereits jetzt fehlen mehr
als zwei Millionen barrierefreie
Wohnungen, dieser Trend dürf-
te sich noch verschärfen. Ge-
fragt sind daher effiziente Um-
baulösungen, die ein barriere-
armes Wohnen und somit ein
möglichst selbstständiges Le-
ben auch im Ruhestand ermög-
lichen. Wichtig dabei: Barriere-
frei umbauen bedeutet mehr,
als Wohnraum für ältere Men-
schen anzupassen. Es schafft
Komfort, Sicherheit und Zu-
kunftsfähigkeit für alle Genera-
tionen und Menschen mit un-
terschiedlichsten Einschrän-
kungen.

Stolperfallen beseitigen und
Wohnraum modernisieren
Bei der altersgerechten Gestal-
tung von Wohnraum kommt es
auf die Details an: Ausreichen-
de Bewegungsflächen, rutsch-
feste Fliesen, verbreiterte Tür-
durchgänge oder neue Innentü-
ren zählen ebenso dazu wie
ebenerdige und somit einfach

und sicher zu betretende Du-
schen oder das Beseitigen von
Türschwellen. Schließlich han-
delt es sich dabei um Stolperfal-
len, die zu schmerzhaften Un-
fällen im Haushalt führen kön-
nen. Das gilt umso mehr, wenn
im Alter die Beweglichkeit oh-
nehin schon etwas einge-
schränkt ist.

Zugang zum Zuhause
ohne Barrieren
Für den barrierefreien Zugang
zum Gebäude sind Lösungen
und Komponenten wie barrie-
refreie Stufen, Wegemarkierun-
gen, Rampenanlagen und hö-
henverstellbare Entwässerun-
gen von bekannten Herstellern
in das Ausstellungsmodul in-
tegriert. Weitere Tafeln beschäf-
tigen sich mit dem barrierefrei-
en Umbau von Innenräumen
und Badezimmern. Alle Infor-
mationen zur Modernisierung
rund ums Haus finden sich on-
line. djd

Ohne Barrieren
komfortabel wohnen
UMBAU: Bedarf an altersgerechten
Sanierungen nimmt zu – so gelingen sie.

Ein Ausstellungsmodul informiert
über die Möglichkeiten zum
barrierefreien Modernisieren.

BILD: DJD/STARK DEUTSCHLAND/JANNIK HA
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Weinheim. „Im Süden ganz
oben“ – so lautet der Slogan der
neu gegründeten Tourismus-
vereinigung für den Norden Ba-
den-Württembergs mit dem
Namen „Tourimia“. Weinheim
liegt mittendrin in dieser gro-
ßen touristischen Destination,
die sich aus den Regionen Heil-
bronner Land, Hohenlohe,
Kraichgau, dem Lieblichen Tau-
bertal, dem Odenwald und dem
Rhein-Neckar-Kreis zusam-
mensetzt – sowohl geografisch
als auch aktuell am ersten Stand
der „Tourimia“ auf der großen
Tourismusmesse CMT in Stutt-
gart.

Zur Begrüßung des neuen
Partners besuchten am Montag
nach dem ersten großen CMT-
Wochenende führende Vertre-
ter der baden-württembergi-

schen Tourismusorganisatio-
nen sowie Vertreter aus der Po-
litik den neuen Stand in Halle 6.
Unter ihnen waren auch Land-
rat Stefan Dallinger und Beate
Otto, die Tourismusbeauftragte
des Rhein-Neckar-Kreises.

Vor Ort trafen sie auf Corne-
lia Eicher, die Leiterin des Wein-
heimer Stadttourismus, die in
den ersten Messetagen am
„Tourimia“-Stand ein „Wein-
heimer Fenster“ präsentieren
durfte. Die Stadt Weinheim ist
über den Rhein-Neckar-Kreis
Teil des Vermarktungsverbunds,
der unter dem Motto „Im Süden
ganz oben“ im Wettbewerb mit
den klassischen baden-würt-
tembergischen Urlaubsregio-
nen Schwarzwald, Schwäbische
Alb und Bodensee positioniert
ist.

Cornelia Eicher konnte
Landrat Dallinger berichten,
dass das Interesse an der neuen
Destination auf der weltweit
größten Publikumsmesse für
Tourismus sehr groß sei. Mit
seinen Sehenswürdigkeiten,
seinem vielfältigen kulturellen
Angebot, seiner bekannten
Gastlichkeit und seinem attrak-
tiven Stadtführungsangebot
zählt die Zweiburgenstadt zu
den „Perlen“ im Tourimia-
Land. Weinheim präsentiert
sich noch bis einschließlich
Dienstag „im Süden ganz oben“.

red

Weinheim rückt ins
touristische Rampenlicht
FLAGGEN ZEIGEN: CMT-Besucher entdecken die Zweiburgenstadt.

Landrat Dallinger und Beate Otto am Stand bei Cornelia Eicher. Sie ist die Leiterin des Stadttourismus
Weinheim. BILD: STADT WEINHEIM

Weitere Informationen zur
neuen Tourismus-GmbH

und zu ihren Angeboten finden
sich im Internet unter www.
imsuedenganzoben.de.

i

Weinheim. Während draußen
noch der Winter regiert, steigt
bei vielen Familien bereits die
Vorfreude auf die Sommerferi-
en. Gute Nachrichten: Der
Sommer Kids Club des Stadtju-
gendrings Weinheim findet
auch 2026 wieder statt. Die An-
meldung ist ab sofort möglich.

Vom 3. bis 14. August, jeweils
montags bis freitags von 8.30 bis
16 Uhr, erwartet Weinheimer
Kinder der ersten bis fünften
Klasse ein abwechslungsrei-
ches, ganztägiges Ferienpro-
gramm mit pädagogischer Be-
gleitung und gemeinsamer Ver-
pflegung. Unter der Leitung des
bewährten Teams des Stadtju-
gendrings Weinheim – Sigi
Groß, Maria-Carmen Mesa-Ca-

nales und Jonas Wichert – und
unterstützt von zwei Bundes-
freiwilligendienstleistenden so-
wie engagierten Honorarmitar-
beitenden, erleben die Kinder
zwei Wochen voller Spiel, Krea-
tivität, Bewegung und Gemein-
schaft.

Im Mittelpunkt des Pro-
gramms steht der Spaß: Die
Kinder sollen in den ersten bei-
den Ferienwochen abschalten,
sich erholen und die Schule
hinter sich lassen – und das oh-
ne Langeweile. Gleichzeitig ver-
folgt der Sommer Kids Club pä-
dagogische Ziele wie soziales
Lernen, demokratisches Mitein-
ander, die Stärkung von Selbst-
ständigkeit und Selbstvertrauen

sowie die Möglichkeit, eigene
Interessen einzubringen und
aktiv mitzugestalten.

Das Angebot reicht von Nei-
gungsgruppen wie Kreativwerk-
statt, Theater und Rollenspiel,
Sport und Bewegung, Natur
und Umwelt oder Forschen und
Experimentieren über kreative
Projekte wie Malen, Basteln,
Werken und Upcycling bis hin
zu Bewegungs- und Sportange-
boten mit Kooperationsspielen,
kleinen Turnieren und Ausflü-
gen, sozialen Projekten und
Teamspielen zur Förderung von
Fairness, Empathie und Kon-
fliktfähigkeit sowie besonderen
Aktionstagen.

Der Sommer Kids Club bie-

tet den Kindern damit einen ge-
schützten Raum zum Auspro-
bieren, Freundschaften schlie-
ßen und Wachsen. Gleichzeitig
dient er als verlässliche Ferien-
betreuung, die Familien im All-
tag entlastet.

Die Anmeldung erfolgt über
ein Anmeldeformular als PDF
auf der Website des Stadtju-
gendrings Weinheim unter
www.stadtjugendring-
weinheim.de. Das ausgefüllte
Formular muss zurückgesendet
werden. Rückmeldungen über
Zu- oder Absagen erfolgen bis
Anfang März. Für Rückfragen ist
der Stadtjugendring unter der
Telefonnummer 06201/ 7 04 86
46 erreichbar. red

Ferienprogramm
mit Spaßgarantie
SOMMER KIDS CLUB 2026: Anmeldungen sind ab sofort möglich.

Der Sommer Kids Club 2026 lädt Weinheimer Kinder dazu ein, die Schule hinter sich zu lassen und die Sommerferien in vollen Zügen zu
genießen. Neben Spiel und Bewegung stehen auch soziale Kompetenzen, Teamgeist und Selbstvertrauen im Fokus. Das Programm reicht von
Kreativwerkstatt über Sport und Ausflüge bis hin zu besonderen Aktionstagen. BILD: STADT WEINHEIM
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Zwei von drei Beschäftigten
(65 Prozent) nutzen in Deutsch-
land das Auto, um zur Arbeit zu
gelangen. Diese Zahl nennt das
Statistische Bundesamt. Eine
aktuelle Analyse zeigt: Wer fürs
Pendeln ein Elektrofahrzeug
nutzt, spart nicht nur Emissio-
nen, sondern häufig auch Geld
- mitunter deutlich. Besonders
groß wird der Unterschied,
wenn das Fahrzeug zu Hause
geladen wird – und noch größer
mit einem Nachtladebonus.

So viel können Pendler sparen
Rund ein Drittel der Arbeitneh-
menden pendelt zwischen zehn
und 25 Kilometer zum Arbeits-
platz. Für diese Distanz fallen
bei einer Fünf-Tage-Woche in
Präsenz mit einem Verbrenner
durchschnittlich 1.037 Euro

Treibstoffkosten pro Jahr an.
Wer hingegen zu Hause Strom
lädt, zahlt bei einem Standard-
tarif etwa 500 Euro weniger. Zu
diesem Ergebnis kommen die
Analysen eines Energieanbie-
ters: „Das E-Auto hat für Pend-
ler sowohl bei den Antriebskos-
ten als auch ökologisch die Na-
se klar vorn. Wer zu Hause lädt,
spart bei gleicher Pendelstrecke
nahezu 50 Prozent der Energie-
kosten ein. Nutzt man intelli-
gente Tarife mit Nachtladebo-
nus, steigt die Ersparnis auf ty-
pischen Pendelstrecken sogar
auf bis zu 70 Prozent. Damit
bleiben jedes Jahr mehrere
Hundert Euro mehr im Porte-
monnaie und das Klima profi-
tiert durch weniger CO2-Emissi-
onen“, so Experte Filip Thon.

Für Vielfahrer, die täglich

50 Kilometer oder mehr pen-
deln, summieren sich die Vor-
teile noch stärker. Als Daheim-
Lader und bei Nutzung eines
flexiblen Tarifs kann die jährli-
che Entlastung der Haushalts-
kasse über 1.600 Euro betragen.
Grundlage der Berechnungen
ist eine eigene Wallbox. Laut
dem Fraunhofer Institut erfol-
gen rund 82 Prozent der Lade-
vorgänge zu Hause. Zudem bie-
ten viele Arbeitgeber Lademög-
lichkeiten an. Rund jeder zweite
E-Autofahrer kann den Akku
am Arbeitsplatz aufladen, etwa
ein Viertel sogar kostenlos.
Selbst wenn der Strom bezahlt
werden muss, liegen die Kosten
meist deutlich unter denen ei-
nes vergleichbaren Ver-
brenners.

Smarte Tarife
senken die Kosten weiter
Moderne Stromtarife optimie-
ren den Ladevorgang, indem sie
ihn automatisch zu günstigen
Zeiten starten – in der Regel
nachts. Neben den finanziellen
Vorteilen verbessert das Pen-
deln mit Strom auch die per-
sönliche Klimabilanz. Bei einer
Strecke von zehn bis 25 Kilome-
tern verursacht ein Verbrenner
pro Jahr gut 1,9 Tonnen Kohlen-
dioxid, das entspricht einem
Fünftel der jährlichen Emissio-
nen pro Person. Ein Elektroau-
to, das mit dem aktuellen
Strommix geladen wird, verur-
sacht dagegen nur etwa 380 Ki-
logramm. Wer Ökostrom nutzt,
fährt emissionsfrei. djd

Pendeln mit dem E-Auto
KOSTEN SENKEN: Wer zu Hause und nachts lädt, spart beim Arbeitsweg deutlich.

Eine aktuelle Analyse zeigt: Pendler können mit einem Elektroauto bares Geld sparen und CO2-Emissionen senken. BILD: DJD/E.ON/MALTE BRAUN

Egal, ob für einen Ausflug am
Wochenende, für sportliche Ak-
tivitäten oder die großen Ferien:
Wer sein Fahrrad mit dem Auto
transportieren möchte, benötigt
einen geeigneten Träger. Doch
bei den Modellen bestehen teils
deutliche Unterschiede, von Lö-
sungen fürs Dach bis zur Befes-
tigung auf der Anhängerkupp-
lung. Viele bevorzugen die Hu-
ckepack-Variante, da sich so das
Fahrverhalten des Fahrzeugs
weniger stark verändert als bei
einer Beförderung der Räder
auf dem Fahrzeugdach.

Hält einfach und schnell
Ein Fahrradträger soll sicheren
und verlässlichen Halt für die
Zweiräder bieten – selbst bei
Autobahntempo. Deshalb ist es

unerlässlich, die Montagehin-
weise genau zu beachten und
die richtige Positionierung des
Trägers auf der Anhängerkupp-
lung gründlich zu prüfen. Dazu
müssen viele gängige Träger vor
dem Arretieren mühsam exakt
per Hand ausgerichtet und in
die Waage gebracht werden.
Wer es einfacher haben will,
kann sich für smarte Lösungen
entscheiden. Ein speziell konst-
ruierte Kugelhals mit zwei Bol-
zen unterhalb des Kugelkopfs
sowie die passende Aufnahme
am Fahrradträger schaffen die
Voraussetzung für eine feste,
spielfreie Verbindung. Dabei
genügt ein simpler Handgriff für
die richtige Position, ein lästiges
Nachjustieren kann man sich
sparen.

Bei vielen Autos sind sie
ab Werk an Bord
Wenn das Auto mit einer An-
hängerkupplung ab Werk aus-
geliefert wurde, stehen die
Chancen gut, dass es sich be-
reits um ein innovatives System
handelt. Ebenso ist aber auch
eine Nachrüstung in Fachwerk-
stätten möglich.

Online finden sich weitere
Details dazu. Noch ein Tipp: In
jedem Fall empfiehlt es sich,
beim Transport der Freizeit-
oder Sporträder mit dem Auto
die eigene Fahrweise voraus-
schauend anzupassen. Zudem
helfen vor längeren Fahrten ei-
nige Lenk- und Bremstests, um
sich an die Extralast zu gewöh-
nen. djd

Zweiräder unterwegs
auf vier Rädern
SICHERER FAHRRAD-TRANSPORT: Darauf kommt es an.

Bei Ausflügen oder dem Freizeitsport sind die Zweiräder dabei: Viele bevorzugen den einfachen
Huckepack-Transport, mit einem Fahrradträger auf der Anhängerkupplung. BILD: DJD/FIX4BIKE

Ob der Umstieg vom Ver-
brenner zum Elektroauto sinn-
voll ist, bleibt für viele Autofah-
rer eine Glaubensfrage. Eine Ci-
vey-Umfrage zeigt, wie unter-
schiedlich die Wahrnehmung
ist: Während nur 14 Prozent der
Befragten die Ladeinfrastruktur
in Deutschland als gut ein-
schätzen, sind es bei Fahrern,
die bereits von E-Autos über-
zeugt sind, 39 Prozent. Wer den
Alltag mit Stromer selbst erlebt,
sieht vieles deutlich entspann-
ter. Auch aktuelle Studien und
Erfahrungswerte bestätigen,

dass viele Sorgen überholt sind
und die Vorteile zunehmend für
das Elektroauto sprechen.

Sind Elektroautos
besser als ihr Ruf?
Das Fraunhofer-Institut für Sys-
tem- und Innovationsforschung
hat über 70 Studien ausgewertet
– mit einem klaren Ergebnis:
E-Autos stoßen über ihre ge-
samte Lebensdauer im Schnitt
40 bis 50 Prozent weniger CO2

aus als Benziner oder Diesel.
Zwar ist die Batterieproduktion
zunächst energieintensiv, doch

im Betrieb gleichen die Fahr-
zeuge das schnell aus, vor allem
mit zunehmend grünem Strom.
Auch die Reichweiten überzeu-
gen inzwischen. Viele Modelle
schaffen 400 Kilometer und
mehr, Ladezeiten sinken durch
moderne Schnelllader deutlich.

Finanziell schneiden E-Au-
tos ebenso zunehmend besser
ab. Höhere Kaufpreise werden
durch niedrigere Wartungs-
und Betriebskosten langfristig
kompensiert. Zusätzlich fördern
beispielsweise Versicherer den
Umstieg: Seit Oktober gibt es

1.500 Euro Zuschuss, wenn Ver-
sicherte nach einem kaskoversi-
cherten Totalschaden auf ein
reines Elektroauto wechseln.

E-Autos als Gebrauchtwagen
Der wachsende Markt für ge-
brauchte E-Autos eröffnet neue
Einstiegschancen. Laut Umfra-
ge kann sich rund ein Drittel
der Befragten vorstellen, ein
E-Auto aus zweiter Hand zu
kaufen, bei jungen Menschen
ist die Zustimmung größer. Aus-
schlaggebend wären vor allem
günstigere Fahrzeugpreise. djd

Reichweite, Kosten, Umwelt
E-AUTO STATT BENZINER: Wann sich der Umstieg lohnt.
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Wie bewegen sich die Men-
schen künftig in einer Stadt wie
Weinheim? Möglichst klima-
freundlich, rücksichtsvoll und
sicher, zugleich aber auch effizi-
ent und zeitsparend. Wie kön-
nen Straßen, Plätze und öffent-
liche Räume so gestaltet wer-
den, dass Mobilität nicht nur
funktioniert, sondern auch
Spaß macht und die Aufent-
haltsqualität Menschen in die
Stadt zieht? Diese Fragen be-
schäftigen viele Weinheimer –
insbesondere seit dem Start ei-
ner Mobilitätsplanung, die auf
das Jahr 2040 ausgerichtet ist
und im vergangenen Jahr als
umfassender Bürgerbeteili-
gungsprozess begonnen hat.

Das Projekt wird vom Bun-
desministerium für Verkehr ge-
fördert. Die Federführung liegt
im Rathaus beim Amt für Stadt-
entwicklung, in dem auch aus-
gebildete Verkehrsplaner tätig
sind. Zudem ist die Mobilitäts-
planung eine besondere Her-
zensangelegenheit des Ersten
Bürgermeisters Andreas Buske.

In dieser Woche hat der Pla-
nungsprozess weiter an Dyna-
mik gewonnen. Bei einer erneu-
ten Öffentlichkeitsveranstaltung
in der Stadthalle beteiligten sich
mehr als 100 Menschen aus un-
terschiedlichen Gruppen der
Stadtgesellschaft. Rund zwei

Stunden lang wurde engagiert
über die Zukunft der Mobilität
in Weinheim diskutiert. Bürger-
meister Andreas Buske zog im
Anschluss ein sehr positives Fa-
zit und sah sich in dem ambitio-

nierten Projekt bestärkt. Fach-
lich begleitet wird die Veranstal-
tung – ebenso wie der gesamte
Prozess – von einem externen
Planungs- und Kommunikati-
onsbüro.

Drei Ziele für eine
moderne Stadtmobilität
Im Rahmen der Zukunftswerk-
statt ist die Mobilitätsplanung in
drei übergeordnete Ziele geglie-
dert: „Weinheim für alle“, „Le-

benswertes Weinheim“ und
„Nachhaltiges und klimage-
rechtes Weinheim“. Beim Ziel
„Weinheim für alle“ stehen ins-
besondere Barrierefreiheit, ge-
genseitige Rücksichtnahme, die

selbstständige Mobilität aller
Altersgruppen sowie die Ver-
kehrssicherheit im Fokus. Auch
die Vereinfachung und bessere
Abstimmung von Bussen und
Bahnen spielen hierbei eine
zentrale Rolle. Die Teilnehmen-
den brachten zahlreiche kon-
krete und praxisnahe Verbesse-
rungsvorschläge ein – bis hin zu
Anpassungen von Buslinien
oder der Verlegung einzelner
Haltestellen.

Busse und Bahnen des öf-
fentlichen Personennahver-
kehrs sind auch ein wesentli-
cher Bestandteil des Ziels
„Nachhaltiges und klimage-
rechtes Weinheim“. Diskutiert
wurden unter anderem eine
Verbesserung des Angebots so-
wie ein schnelleres Vorankom-
men im Straßenverkehr. Ein be-
sonderer Schwerpunkt lag zu-
dem auf der Stärkung des Rad-
verkehrs, etwa durch bessere
und sicherere Radwege, mehr
Fahrradabstellmöglichkeiten an
zentralen Orten sowie attrakti-
vere Fußwege. Gleichzeitig sol-
len auch Autofahrer von effizi-
enteren Lösungen profitieren,
beispielsweise durch optimierte
Ampelschaltungen und ein ver-
bessertes Parkraummanage-
ment. Dazu zählt unter ande-

rem eine bessere Auslastung
der Parkhäuser, die derzeit noch
häufig über freie Kapazitäten
verfügen. Auch die Anbindung
der Ortsteile wurde vielfach the-
matisiert.

Vergleich mit anderen
Städten liefert
wichtige Erkenntnisse
Eine Vergleichsanalyse des be-
gleitenden Planungsbüros zeig-
te unter anderem, dass der An-
teil des Autoverkehrs in der
Weinheimer Innenstadt im Ver-
gleich zum Radverkehr deutlich
höher ist als in ähnlich großen
Städten wie Speyer oder Ettlin-
gen bei Karlsruhe. Bei der Ver-
sorgung mit öffentlichem Per-
sonennahverkehr liegt Wein-
heim hingegen im oberen Be-
reich.

Die Mobilitätsplanung hat
damit im neuen Jahr weiter an
Fahrt aufgenommen. Die Er-
gebnisse aus der Bürgerinfor-
mationsveranstaltung werden
derzeit ausgewertet und fließen
in die Fragestellungen der On-
line-Bürgerbeteiligung ein, die
am 18. Februar startet.  red

Mobilitätsplan nimmt Fahrt auf
ZUKUNFTSPROJEKT: Über 100 Teilnehmer diskutierten bereits konkrete Maßnahmen für Weinheim. Online-Beteiligungen für alle ab 18. Februar möglich.

Die Mobilitätsplanung 2040 geht voran: In einer gut besuchten Öffentlichkeitsveranstaltung standen nachhaltige, sichere und lebenswerte
Verkehrsformen im Mittelpunkt. BILD: STADT WEINHEIM

Weitere Informationen sind
unter www.weinheim-

mobil.de zu finden.

i

Weinheim. Die politische Bil-
dungsarbeit des Stadtjugend-
rings Weinheim umfasst nicht
nur aktuelle Angebote zu Wah-
len und zum politischen Ge-
schehen der Gegenwart. Eben-
so wichtig ist der Blick in die
jüngere Vergangenheit und die
Verantwortung, die sich daraus
für heutige Generationen ergibt,
betont Stadtjugendring-Ge-
schäftsführer Martin Wetzel. So
kehrten jetzt zehn Schüler des
Werner-Heisenberg-Gymnasi-
ums gemeinsam mit Abu-Bakar
Bajala und Nico Gaber vom
Stadtjugendring Weinheim von
einer Bildungsfahrt aus Oswie-
cim zurück – dem polnischen
Namen für die Gemeinde, die
seit dem Zweiten Weltkrieg wie
keine zweite für die Vernich-
tung der Juden steht: Ausch-
witz. Ziel der Reise war die Teil-
nahme an der trilateralen Ge-
denkstättenfahrt „Auschwitz
mit eigenen Augen sehen“, die
junge Menschen aus Deutsch-

land, Frankreich und Polen zu-
sammenführte. Die Anreise er-
folgte gemeinsam mit dem Zug

von Weinheim in die polnische
Stadt Oswiecim – ein bewusster
Auftakt für eine intensive Wo-

che des Erinnerns, Lernens und
der Begegnung. Vor Ort traf die
Gruppe auf Jugendliche aus den

beiden Partnerländern und
wuchs innerhalb kürzester Zeit
zu einer internationalen Ge-

meinschaft zusammen.
Auf den Spuren des ehemali-

gen Zeitzeugen Stanislaw Hantz
erkundete die trilaterale Grup-
pe die Geschichte der Stadt Os-
wiecim, besuchte die Internati-
onale Jugendbegegnungsstätte,
das Stammlager Auschwitz I so-
wie das Vernichtungslager
Auschwitz-Birkenau (Auschwitz
II). Die historischen Orte hin-
terließen bei allen Teilnehmen-
den tiefe Eindrücke. Viele der
Jugendlichen beschrieben die
Erfahrung als überwältigend
und nachhaltig prägend,
schließlich sei es etwas ganz an-
deres, diese Orte des Schre-
ckens mit eigenen Augen zu se-
hen. „Die Geschichte fühlt sich
plötzlich sehr nah und real an“,
berichtete eine Schülerin.

Neben der inhaltlichen Aus-
einandersetzung spielte der in-
ternationale Austausch eine
zentrale Rolle. Trotz unter-
schiedlicher Herkunft, Sprache
und Religion entstanden inten-

sive Gespräche, gemeinsames
Nachdenken, aber auch Mo-
mente des Lachens. Es wurde
zusammen getrauert, gelernt
und sich gegenseitig Halt gege-
ben. Nico Gaber, Leiter der
Fahrt, betonte die besondere
Bedeutung solcher Begegnun-
gen: „Diese Woche hat gezeigt,
dass Erinnerung nicht trennt,
sondern verbindet. Wenn junge
Menschen gemeinsam Verant-
wortung für die Geschichte
übernehmen, entsteht etwas
sehr Wertvolles – Menschlich-
keit, die über Grenzen hinaus-
geht.“

Innerhalb weniger Tage wur-
den aus Fremden Vertraute – ei-
ne Gruppe, die füreinander da
war, sich gegenseitig Trost
spendete und gemeinsam mit
neuen Perspektiven nach vorne
blickte. Die Gedenkstättenfahrt
machte deutlich, wie wichtig in-
ternationale Jugendbegegnun-
gen für eine lebendige Erinne-
rungskultur sind. red

Wo Geschichte nah‘ und wirklich wird
ERINNERUNG: Stadtjugendring organisierte Gedenkstättenfahrt nach Auschwitz, wo die Weinheimer gleichaltrige Jugendliche aus Frankreich und Polen trafen.

Die Gedenkstätte Auschwitz mit eigenen Augen sehen – für die Weinheimer Jugendlichen wurde diese Reise zu einer prägenden Erfahrung über
Geschichte, Menschlichkeit und internationale Begegnung. BILD: STADT WEINHEIM


